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Handwerksbetriebe können für Ihre Fahrzeuge (leichte Motorwagen) eine Gewerbeparkkarte 
beantragen. Das Fahrzeug muss als Werkstatt-, Liefer- oder Servicewagen im Einsatz stehen. 
Die Firmen erhalten eine Parkbewilligung für alle Blauen Zonen in der Stadt Zürich. 

In der Vergangenheit ist es vorgekommen, dass Gewerbetreibenden eine blaue Parkkarte ver­
wehrt blieb, obwohl sie persönlich vorstellig wurden und ihr Fahrzeug auf die Firma eingelöst 
war. 

Der Wandel der Arbeitswelt bringt auch einen Wandel der Gewerbefahrzeuge mit sich. Neuwer­
tige, C02 arme Fahrzeuge gelten gemeinhin als ökologisch sinnvolle Fortbewegungsmittel und 
können gut bei kleineren Arbeiten oder wenig Materialintensiven Berufen benötigt werden. Die 
Fahrzeuge ähneln aber weniger einem klassischen Transportfahrzeug. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Gewerbeparkkaten wurden in den letzten 5 Jahren verweigert? Bitte um Aufstel­
lung pro Jahr und Nennung der Gründe. 

2. Wie sieht das Schema aus, nach dem beurteilt wird, ob eine Gewerbeparkkarte erteilt wird 
oder nicht? 

3. Wird bei der Beurteilung zur Gewährung einer Gewerbeparkkarte der Typ oder die Grösse 
eines Fahrzeuges beachtet? 

4. Wie kann sichergestellt werden, dass Unternehmungen mit Fahrzeugen mit einer guten 
Umweltbilanz, welche weniger einem klassischen Transportfahrzeug ähneln, die Gewerbe­
parkkarte nicht verwehrt bleibt? 

5. Welche Möglichkeiten hat man als KMU, gegen einen negativen Entscheid bei der Gewäh­
rung einer Gewerbeparkkarte vorzugehen? Wie könnten diese Möglichkeiten ausgebaut 
werden? 

6. Wie stellt sich der Stadtrat zum Potential von kleinere~, energieeffizienteren Fahrzeugen im ~ 
Zusammenhang mit der Gewerbeparkkarte? Welche Anderungen in den bestehenden Re­
gelungen könnten diesen willkommenen Trend unterstützen, so dass vermehrt solche Fahr-~ 
zeuge ein Anrecht auf Gewerbeparkkarten erhalten? 

7. Welche zusätzlichen Massnahmen sind angedacht oder könnten getroffen werden, um das \ 
System der Gewerbeparkkarte zu erneuern und gewerbefreundlicher auszugestalten? ~ 

8. Was ist der Stand der Arbeiten des DAV bei der Ausarbeitung einer neuen Parkplatzver-
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